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Anteil der HochAnteil der Hoch-- und Höchstbegabten an und Höchstbegabten an 
der Gesamtbevölkerungder Gesamtbevölkerung

IQ über 140
IQ 130 bis 139
IQ 120 bis 129
IQ 110 bis 119
IQ bis 109

15,8%7,3%2,0%
0,4%

74,6%

Definition von HochbegabungDefinition von Hochbegabung
Hochbegabung als Hochbegabung als ……

auaußßergewergewööhnliche hnliche 
LeistungLeistung
ExEx-- postpost-- facto facto 
DefinitionDefinition

Hochbegabung alsHochbegabung als……
PotentialPotential zu hoher zu hoher 
LeistungLeistung
Hochbegabung von Hochbegabung von 
Leistung getrennt Leistung getrennt 
betrachtenbetrachten

TheTheorieorie – Diagnostik – Problembereiche - Beratung – Förderung - Diskussion

UnidimensionalUnidimensional vs. Mehrdimensionalvs. Mehrdimensional
(Intelligenz vs. (Intelligenz vs. Intelligenz+FaktorenIntelligenz+Faktoren))

Hochbegabung ….
Ausschließlich über 
Intelligenz definiert
Intelligenz nach 
Spearman : generelle 
Faktor „g“ und 
spezifische Faktor „s“
Berliner 
Intelligenzstruktur 
Modell (BIS)

HochbegabungHochbegabung……
Schnittmenge von Schnittmenge von 
Intelligenz und anderen Intelligenz und anderen 
FaktorenFaktoren
RenzulliRenzulli, , MMöönksnks
EntwicklungspsychoEntwicklungspsycho--
logische Anslogische Ansäätzetze

TheorieTheorie – Diagnostik – Problembereiche - Beratung – Förderung - Diskussion

Tradiertes Interdependenzmodell nach Tradiertes Interdependenzmodell nach 
Renzulli`sRenzulli`s DreiDrei--RingeRinge--ModellModell von von MMöönksnks

(1999)(1999)
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Münchner Begabungsmodell
FazitFazit

Hochbegabung entwickelt sich nicht vonHochbegabung entwickelt sich nicht von
alleine, sondern bedarf der Falleine, sondern bedarf der Föörderung, damitrderung, damit
sich ein hohes Potential in einer besonderen sich ein hohes Potential in einer besonderen 
Leistung realisieren kann und das Kind die Leistung realisieren kann und das Kind die 
beste Chance hat, sich gesund zu beste Chance hat, sich gesund zu 
entwickeln.entwickeln.

TheorieTheorie – Diagnostik – Problembereiche - Beratung – Förderung - Diskussion

LUKASLUKAS Wie wird Hochbegabung Wie wird Hochbegabung 
diagnostiziert?diagnostiziert?

Theorie – DiagnostikDiagnostik – Problembereiche - Beratung – Förderung - Diskussion
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HHääufig verwendete Intelligenztests in ufig verwendete Intelligenztests in 
schulpsychologischen Dienstenschulpsychologischen Diensten

66,6 66,6

33 34
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HAWIK-III CFT1, 20, 3 K-ABC AID 2
Hamburger-Wechsler-
Intelligenztest

Culture-Faire-
Test

Kaufman-Assessment-
Battery-for-Children

Adaptiver
Intelligenztest

Studie von Wittmann (2002)

HawikHawik--IIIIII: Bildererg: Bilderergäänzennzen

HAWIKHAWIK--III: RechenaufgabeIII: Rechenaufgabe

Philipp ist 36 km gewandert. Pro Stunde Philipp ist 36 km gewandert. Pro Stunde 
ist er 4 km gegangen. Wie viele Stunden ist er 4 km gegangen. Wie viele Stunden 
hat er fhat er füür die ganze Wanderung r die ganze Wanderung 
gebraucht?gebraucht? HAWIKHAWIK--III: III: 

BilderordnenBilderordnen

1
2

3
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KK--ABC: ErkennenABC: Erkennen
von Gebvon Gebääudenuden
und Figurenund Figuren

KK--ABC: GestaltschlieABC: Gestaltschließßenen

CFT 20: Figurenreihe fortsetzenCFT 20: Figurenreihe fortsetzen CFT 20: Topologische CFT 20: Topologische 
Schlussfolgerungen ziehenSchlussfolgerungen ziehen
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Probleme der IntelligenzdiagnostikProbleme der Intelligenzdiagnostik
von Hochbegabtenvon Hochbegabten

Unterschiedliche IntelligenzkonzepteUnterschiedliche Intelligenzkonzepte
Geringe Korrelation der Tests untereinanderGeringe Korrelation der Tests untereinander

Testkonstruktion nach KTT fTestkonstruktion nach KTT füührt zu hrt zu 
MessungenauigkeitenMessungenauigkeiten
Keine explizit fKeine explizit füür Hochbegabungsdiagnostik r Hochbegabungsdiagnostik 
konzipierte Testverfahrenkonzipierte Testverfahren

Deckeneffekte durch geringe Differenzierung in den Deckeneffekte durch geringe Differenzierung in den 
ExtrembereichenExtrembereichen
Motivationsverlust durch zu leichte AufgabenMotivationsverlust durch zu leichte Aufgaben
LLöösung durch sung durch „„outout--ofof--levellevel--testingtesting““ ffüührt nur zu grober hrt nur zu grober 
EinschEinschäätzungtzung

Theorie – DiagnostikDiagnostik – Problembereiche - Beratung – Förderung - Diskussion

Bestimmung des IQ reicht nicht ausBestimmung des IQ reicht nicht aus

BefragungsBefragungs-- und Beobachtungsverfahrenund Beobachtungsverfahren
NeugierNeugier--, Explorationsverhalten, Verhalten in der , Explorationsverhalten, Verhalten in der 
TestsituationTestsituation

Exploration der hExploration der hääuslichen und schulischen uslichen und schulischen 
UmgebungUmgebung

Schulische Situation und Erziehungsverhalten Schulische Situation und Erziehungsverhalten 
der Elternder Eltern

Hoher subjektiver Erfahrungshintergrund der 
BeraterInnen notwendig

Theorie – DiagnostikDiagnostik – Problembereiche - Beratung – Förderung - Diskussion

Kinder kKinder köönnen auch fnnen auch fäälschlicherweise lschlicherweise 
als hochbegabtals hochbegabt eingescheingeschäätzttzt werden:werden:

Sie verfSie verfüügen gen üüber eine hohe ber eine hohe 
LeistungsbereitschaftLeistungsbereitschaft und gute und gute ArbeitstechnikenArbeitstechniken
Fehlannahme, dass eine hohe Begabung mit Fehlannahme, dass eine hohe Begabung mit 
sehr guten Noten einhergehen musssehr guten Noten einhergehen muss
„„HoffnungHoffnung““ der Eltern:der Eltern:
(vermeintliche) Hochbegabung als (vermeintliche) Hochbegabung als ErklErkläärung frung füür r 
SchwierigkeitenSchwierigkeiten mit dem Kindmit dem Kind
Wunsch der Eltern, ein hochbegabtes Kind zu Wunsch der Eltern, ein hochbegabtes Kind zu 
habenhaben
Normale EntwicklungssprNormale Entwicklungssprüüngenge

Theorie – DiagnostikDiagnostik – Problembereiche - Beratung – Förderung - Diskussion

LUKASLUKAS
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ProblembereicheProblembereiche

Probleme im AnforderungsProbleme im Anforderungs-- und und 
LeistungsbereichLeistungsbereich

Schulische UnterforderungSchulische Unterforderung
UnderachievementUnderachievement
PerfektionismusPerfektionismus

Basics – Diagnostik - ProblembereicheProblembereiche– Beratung – Förderung - Diskussion 

Schulische UnterforderungSchulische Unterforderung

Basics – Diagnostik - ProblembereicheProblembereiche– Beratung – Förderung - Diskussion 

Anzeichen von Unterforderung im Anzeichen von Unterforderung im 
Verhalten hochbegabter KinderVerhalten hochbegabter Kinder

Einteilung in 4 Typen:Einteilung in 4 Typen:

Die/der GeistesabwesendeDie/der Geistesabwesende
Die/der AufsDie/der Aufsäässigessige
Die/der AngepassteDie/der Angepasste
Die/der IgnoranteDie/der Ignorante

Basics – Diagnostik - ProblembereicheProblembereiche– Beratung – Förderung - Diskussion 
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FFöörderung reproduzierten rderung reproduzierten 
WissensWissens

vielfache Wiederholungvielfache Wiederholung
begrenzte Fbegrenzte Fäächeranzahlcheranzahl

Wissenszuordnung nach Wissenszuordnung nach 
KlassenstufenKlassenstufen

Erwartung von KonformitErwartung von Konformitäätt
Behandlung konkreter Behandlung konkreter 

InhalteInhalte

Bevorzugung    Bevorzugung    
produzierenden Denkensproduzierenden Denkens

schnelle Auffassungsgabeschnelle Auffassungsgabe
vielseitige und tiefe vielseitige und tiefe 
InteressenInteressen

grogroßßes Vorwissenes Vorwissen

hohe Kreativithohe Kreativitäätt
Bevorzugung offener, Bevorzugung offener, 
verstverstäändlicher Lndlicher Löösungswegesungswege

Merkmale des Merkmale des üüblichen blichen 
SchulunterrichtsSchulunterrichts

Eigenschaften und Eigenschaften und 
FFäähigkeiten Hochbegabterhigkeiten Hochbegabter

Basics – Diagnostik - ProblembereicheProblembereiche– Beratung – Förderung - Diskussion 

UnderachievementUnderachievement

Basics – Diagnostik - ProblembereicheProblembereiche– Beratung – Förderung - Diskussion 

Was ist Was ist UnderachievementUnderachievement ??

SchulleistungsdefizitSchulleistungsdefizit

SchSchüüler erbringt schlechtere Schulleistung, ler erbringt schlechtere Schulleistung, 
als vom Intelligenzniveau her erwartet als vom Intelligenzniveau her erwartet 
werden kwerden köönntennte

Basics – Diagnostik - ProblembereicheProblembereiche– Beratung – Förderung - Diskussion 

Erkennungsmerkmale Erkennungsmerkmale 
hochbegabter hochbegabter UnderachieverUnderachiever

1.1. LeistungsebeneLeistungsebene
2.2. PersPersöönlichkeitsebenenlichkeitsebene
3.3. Soziale EbeneSoziale Ebene

Basics – Diagnostik - ProblembereicheProblembereiche– Beratung – Förderung - Diskussion 
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1. Leistungsebene1. Leistungsebene

hohe kognitive Kompetenzhohe kognitive Kompetenz
LeistungsstLeistungsstöörungrung
Probleme mit LernProbleme mit Lern-- und Arbeitstechniken und Arbeitstechniken 
geringes Interesse an schulischen geringes Interesse an schulischen 
AktivitAktivitäätenten

Basics – Diagnostik - ProblembereicheProblembereiche– Beratung – Förderung - Diskussion 

2. Pers2. Persöönliche Ebenenliche Ebene

mangelndes Selbstvertrauen mangelndes Selbstvertrauen 
geringe emotionale Stabilitgeringe emotionale Stabilitäätt

Basics – Diagnostik - ProblembereicheProblembereiche– Beratung – Förderung - Diskussion 

3. Soziale Ebene3. Soziale Ebene

EinzelgEinzelgäängernger
GrenzGrenzüüberschreitendes Verhalten berschreitendes Verhalten 
gegengegenüüber anderenber anderen
RRüückzugsverhaltenckzugsverhalten

Basics – Diagnostik - ProblembereicheProblembereiche– Beratung – Förderung - Diskussion 

MMöögliche Faktoren fgliche Faktoren füür die Entwicklung r die Entwicklung 
eines hochbegabten eines hochbegabten 

Kindes zum Kindes zum UnderachieverUnderachiever

ignorieren der Hochbegabung durch die Elternignorieren der Hochbegabung durch die Eltern
falscher Rfalscher Rüückschluss von hervorragenden ckschluss von hervorragenden 
intellektuellen Fintellektuellen Fäähigkeiten auf emotionale Kompetenzhigkeiten auf emotionale Kompetenz
schulische Unterforderungschulische Unterforderung
kritische Lebensereignissekritische Lebensereignisse
sozialer Druck zur Anpassungsozialer Druck zur Anpassung
mangelnde Lernmangelnde Lern-- und Arbeitstechnikenund Arbeitstechniken

Basics – Diagnostik - ProblembereicheProblembereiche– Beratung – Förderung - Diskussion 



10

PerfektionismusPerfektionismus

Basics – Diagnostik - ProblembereicheProblembereiche– Beratung – Förderung - Diskussion 

Erkennungsmerkmale Erkennungsmerkmale 
perfektionistischer Kinderperfektionistischer Kinder

hoher Selbstanspruchhoher Selbstanspruch
Angst vor Fehlern, UnsicherheitAngst vor Fehlern, Unsicherheit
FremdbeurteilungFremdbeurteilung
OrdnungsliebeOrdnungsliebe
LangsamkeitLangsamkeit
Geringe FrustrationstoleranzGeringe Frustrationstoleranz
Geringe Geringe ÜÜbungsbereitschaftbungsbereitschaft
Geringe StartmotivationGeringe Startmotivation

Basics – Diagnostik - ProblembereicheProblembereiche– Beratung – Förderung - Diskussion 

LUKASLUKAS

Probleme im Probleme im zwischenmenschlichen zwischenmenschlichen 
BereichBereich

1.  Konflikte in der Familie: 1.  Konflikte in der Familie: 
ElternEltern--KindKind--/ Geschwister/ Geschwister--KonflikteKonflikte

2.  Schwierigkeiten in der Lehrer2.  Schwierigkeiten in der Lehrer--SchSchüülerler--
und der Lehrerund der Lehrer--ElternEltern--BeziehungBeziehung

Basics – Diagnostik - ProblembereicheProblembereiche– Beratung – Förderung - Diskussion 
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Konflikte in der FamilieKonflikte in der Familie

In Familien mit hochbegabten Kindern lassen sich typischeIn Familien mit hochbegabten Kindern lassen sich typische
VerhaltensVerhaltens-- und Reaktionsweisen ausmachen, die zum und Reaktionsweisen ausmachen, die zum 
Konflikt fKonflikt füühren khren köönnen :nnen :

a)a) ststäändiges Fragen des hochbegabten Kindesndiges Fragen des hochbegabten Kindes
b)b) Kritik an den Eltern Kritik an den Eltern üübenben
c)c) Individualismus und SelbstIndividualismus und Selbstäändigkeit des hochbegabten ndigkeit des hochbegabten 

KindesKindes
d)d) Eifersucht zwischen den GeschwisternEifersucht zwischen den Geschwistern

Basics – Diagnostik - ProblembereicheProblembereiche– Beratung – Förderung - Diskussion 

StStäändiges Fragenndiges Fragen

unstillbare Neugier hochbegabter Kinder unstillbare Neugier hochbegabter Kinder 
→→ zahllose Fragen an die Elternzahllose Fragen an die Eltern
Eltern fEltern füühlen sich evtl. zeitlich wie hlen sich evtl. zeitlich wie 
inhaltlich inhaltlich üüberfordert, reagieren gereizt berfordert, reagieren gereizt 
und und äärgerlichrgerlich

Basics – Diagnostik - ProblembereicheProblembereiche– Beratung – Förderung - Diskussion 

Kritisieren der ElternKritisieren der Eltern

in Frage stellen von Verhaltensweisen und in Frage stellen von Verhaltensweisen und 
Entscheidungen der ElternEntscheidungen der Eltern
Diskussionen Diskussionen üüber moralische, ethische oder ber moralische, ethische oder 
politische Fragenpolitische Fragen
Verunsicherung der Eltern, da dieses Verhalten in Verunsicherung der Eltern, da dieses Verhalten in 
dem jungen Alter des Kindes nicht erwartet wird dem jungen Alter des Kindes nicht erwartet wird 
Eltern fEltern füühlen sich in ihrer Autorithlen sich in ihrer Autoritäät und Souvert und Souveräänitnitäät t 
angegriffen angegriffen 

Basics – Diagnostik - ProblembereicheProblembereiche– Beratung – Förderung - Diskussion 

Individualismus und Individualismus und 
SelbstSelbstäändigkeitndigkeit

starkes Streben nach Autonomie starkes Streben nach Autonomie 
hochbegabter Kinder hochbegabter Kinder →→ Eltern mEltern müüssen ssen 
versuchen angemessene Grenzen zu setzenversuchen angemessene Grenzen zu setzen

Gefahr der emotionalen Gefahr der emotionalen ÜÜberforderung, da berforderung, da 
aufgrund akzelerierter intellektueller aufgrund akzelerierter intellektueller 
Entwicklung auch auf eine fortgeschrittene Entwicklung auch auf eine fortgeschrittene 
emotionale Entwicklung geschlossen wirdemotionale Entwicklung geschlossen wird

Basics – Diagnostik - ProblembereicheProblembereiche– Beratung – Förderung - Diskussion 
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Eifersucht zwischen GeschwisternEifersucht zwischen Geschwistern

Neid und RivalitNeid und Rivalitäät zwischen Geschwisternt zwischen Geschwistern

Aufmerksamkeit der Eltern zu stark auf das Aufmerksamkeit der Eltern zu stark auf das 
hochbegabte Kind gerichtet hochbegabte Kind gerichtet →→ Geschwister fGeschwister füühlen hlen 
sich ins Abseits gedrsich ins Abseits gedräängtngt

Wichtig fWichtig füür Kinder, dass die Wertschr Kinder, dass die Wertschäätzung der tzung der 
Eltern nicht an Begabung und Leistung gebunden istEltern nicht an Begabung und Leistung gebunden ist

Basics – Diagnostik - ProblembereicheProblembereiche– Beratung – Förderung - Diskussion 

Schwierigkeiten in der LehrerSchwierigkeiten in der Lehrer--SchSchüülerler--
und der Lehrerund der Lehrer--ElternEltern--BeziehungBeziehung

Verhaltensweisen hochbegabter Verhaltensweisen hochbegabter 
SchSchüüler, die das Konfliktpotential ler, die das Konfliktpotential 
erherhööhen:hen:

unermunermüüdliches Nachfragendliches Nachfragen
Kritik und WiderspruchKritik und Widerspruch
StStöören des Unterrichtsren des Unterrichts
Nachgehen einer Nachgehen einer „„NebenbeschNebenbeschääftigungftigung““

Basics – Diagnostik - ProblembereicheProblembereiche– Beratung – Förderung - Diskussion 

Problematische Verhaltensweisen von Problematische Verhaltensweisen von 
Lehrern ....Lehrern ....

....gegen....gegenüüber dem Schber dem Schüüler:ler:
Ignorieren des SchIgnorieren des Schüülerslers
Kein (Kein (An)ErkennenAn)Erkennen der Hochbegabungder Hochbegabung
Etikettierung des SchEtikettierung des Schüülerslers

....gegen....gegenüüber den Eltern:ber den Eltern:
falsche Vorstellungen von Hochbegabungfalsche Vorstellungen von Hochbegabung
Abblocken gegenAbblocken gegenüüber Mehrbelastungber Mehrbelastung
VorurteileVorurteile

Basics – Diagnostik - ProblembereicheProblembereiche– Beratung – Förderung - Diskussion 
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Problematische Verhaltensweisen Problematische Verhaltensweisen 
von Eltern gegenvon Eltern gegenüüber dem Lehrer:ber dem Lehrer:

einseitige Betrachtungsweiseeinseitige Betrachtungsweise
forderndes Verhaltenforderndes Verhalten
SchuldzuweisungenSchuldzuweisungen

Basics – Diagnostik - ProblembereicheProblembereiche– Beratung – Förderung - Diskussion 

LUKASLUKAS

Probleme im innerpsychischen Probleme im innerpsychischen 
BereichBereich

ÄÄngstlichkeitngstlichkeit
Psychosomatische BeschwerdenPsychosomatische Beschwerden
DepressionenDepressionen

Basics – Diagnostik - ProblembereicheProblembereiche– Beratung – Förderung - Diskussion 

Psychosomatische  Psychosomatische  
BeschwerdenBeschwerden

Basics – Diagnostik - ProblembereicheProblembereiche– Beratung – Förderung - Diskussion 
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Psychosomatische BeschwerdenPsychosomatische Beschwerden

……sind ksind köörperliche Erkrankungen, die nicht (allein) rperliche Erkrankungen, die nicht (allein) 
organisch erklorganisch erkläärt werden krt werden köönnennnen……

Unterschieden werden:Unterschieden werden:
StStöörungen mit morphologischen Verrungen mit morphologischen Veräänderungennderungen
Funktionelle StFunktionelle Stöörungenrungen

Basics – Diagnostik – Problembereiche Problembereiche – Beratung – Förderung - Diskussion 

Merkmale spezifischer Merkmale spezifischer 
psychosomatischer Beschwerdenpsychosomatischer Beschwerden

SpannungskopfschmerzSpannungskopfschmerz
MigrMigräänene
BauchschmerzenBauchschmerzen
BettnBettnäässenssen

Basics – Diagnostik - ProblembereicheProblembereiche– Beratung – Förderung - Diskussion 

HHääufige Ursachen fufige Ursachen füür psychosomatische r psychosomatische 
Beschwerden bei hochbegabten KinderBeschwerden bei hochbegabten Kinder

Zu hohe Anforderungen:Zu hohe Anforderungen:
MissverhMissverhäältnis zwischen eigener Fltnis zwischen eigener Fäähigkeit und higkeit und 
gestecktengesteckten ZielenZielen
Asynchrone Entwicklung intellektuellerAsynchrone Entwicklung intellektueller-- und und 
emotionaler Femotionaler Fäähigkeitenhigkeiten

Zu geringe Anforderungen:Zu geringe Anforderungen:
Diskrepanz zwischen hohen FDiskrepanz zwischen hohen Fäähigkeiten und higkeiten und 
niedrigen Anforderungen        Enttniedrigen Anforderungen        Enttääuschung uschung 

Basics – Diagnostik - ProblembereicheProblembereiche– Beratung – Förderung - Diskussion 

DepressionenDepressionen

Basics – Diagnostik - ProblembereicheProblembereiche– Beratung – Förderung - Diskussion 
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Spezifische Ursachen fSpezifische Ursachen füür Depressionen r Depressionen 
bei hochbegabten Kindernbei hochbegabten Kindern

Diskrepanz zwischen Erwartung und ErfDiskrepanz zwischen Erwartung und Erfüüllungllung
Diskrepanz zwischen LernfDiskrepanz zwischen Lernfäähigkeit und erzwungener higkeit und erzwungener 
LerngeschwindigkeitLerngeschwindigkeit
Diskrepanz zwischen Anstrengungsbereitschaft und Diskrepanz zwischen Anstrengungsbereitschaft und 
AnforderungAnforderung

Basics – Diagnostik - ProblembereicheProblembereiche– Beratung – Förderung - Diskussion 

Zusammenfassung: ProblembereicheZusammenfassung: Problembereiche

Folgende ProblemFolgende Problem-- und Fragestellungen werden in Beratungenund Fragestellungen werden in Beratungen
zum Thema zum Thema „„HochbegabungHochbegabung““ besonders hbesonders hääufig angesprochen:ufig angesprochen:

Schwierigkeiten im Bereich Anforderung und Leistung Schwierigkeiten im Bereich Anforderung und Leistung 
(Unterforderung, (Unterforderung, UnderachievementUnderachievement, Perfektionismus, , Perfektionismus, 
mangelnde Lernmangelnde Lern-- und Arbeitstechniken, Leseund Arbeitstechniken, Lese--RechtschreibRechtschreib--
Schwierigkeiten)Schwierigkeiten)
Schwierigkeiten im zwischenmenschlichen Bereich (Konflikte in Schwierigkeiten im zwischenmenschlichen Bereich (Konflikte in 
der Lehrerder Lehrer--SchSchüülerler--, Lehrer, Lehrer--ElternEltern--Beziehung, Isolation, Beziehung, Isolation, 
MobbingMobbing, Aggressivit, Aggressivitäät, Konflikte in der Familie)t, Konflikte in der Familie)
Schwierigkeiten im innerpsychischen Bereich (Schwierigkeiten im innerpsychischen Bereich (ÄÄngstlichkeit, ngstlichkeit, 
psychosomatische Beschwerden, Depressionen, AD/HS, psychosomatische Beschwerden, Depressionen, AD/HS, 
SuizidalitSuizidalitäätt))

Basics – Diagnostik - ProblembereicheProblembereiche– Beratung – Förderung - Diskussion 

Zusammenfassung: ProblembereicheZusammenfassung: Problembereiche

Fazit: Fazit: 
Hochbegabte sind im Allgemeinen nicht Hochbegabte sind im Allgemeinen nicht vulnerablervulnerabler inin
Bezug auf diese StBezug auf diese Stöörungen als durchschnittlich begabterungen als durchschnittlich begabte
Kinder. Kinder. 
Da Hochbegabten jedoch einigen Besonderheiten Da Hochbegabten jedoch einigen Besonderheiten 
ausgesetzt sind, kann es andere Ursachen fausgesetzt sind, kann es andere Ursachen füür r 
bestimmte Fehlentwicklungen geben.bestimmte Fehlentwicklungen geben.

Basics – Diagnostik - ProblembereicheProblembereiche– Beratung – Förderung - Diskussion 
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HochbegabungsberatungHochbegabungsberatung

Wo kWo köönnen Eltern sich beraten lassen?nnen Eltern sich beraten lassen?

Schulpsychologische DiensteSchulpsychologische Dienste
ErziehungsErziehungs-- und Familienberatungsstellenund Familienberatungsstellen
SelbsthilfeinitiativenSelbsthilfeinitiativen

DGhKDGhK (Deutsche Gesellschaft f(Deutsche Gesellschaft füür das hochbegabte r das hochbegabte 
Kind)Kind)
Mensa Mensa e.ve.v..

Basics – Diagnostik - Problembereiche– BeratungBeratung – Förderung - Diskussion 

BeweggrBeweggrüünde fnde füür das Aufsuchen r das Aufsuchen 
einer Hochbegabungsberatungeiner Hochbegabungsberatung

HochbegabungsdiagnoseHochbegabungsdiagnose
Suche nach FSuche nach Föördermrdermööglichkeitenglichkeiten
Probleme im SozialverhaltenProbleme im Sozialverhalten
Laufbahnberatung (vorzeitige Einschulung)Laufbahnberatung (vorzeitige Einschulung)
Unterforderung, LangeweileUnterforderung, Langeweile
Schulunlust und MotivationsproblemeSchulunlust und Motivationsprobleme

Studie von Studie von ElbingElbing und Heller (1996)und Heller (1996)

Basics – Diagnostik - Problembereiche– BeratungBeratung – Förderung - Diskussion 

Kompetenzen der BeraterInnen

AllgemeineAllgemeine FFäähigkeitenhigkeiten
GesprGespräächschs-- und Beratungstechnikenund Beratungstechniken

SpezielleSpezielle FFäähigkeitenhigkeiten
Was sind die zentralen AnlWas sind die zentralen Anläässe fsse füür eine r eine 
Hochbegabtenberatung?Hochbegabtenberatung?
Welche Probleme treten im Zusammenhang mit Welche Probleme treten im Zusammenhang mit 
Hochbegabung auf?Hochbegabung auf?
Welche Interventionen sind bei welchen Problemen Welche Interventionen sind bei welchen Problemen 
angemessen?angemessen?

Basics – Diagnostik - Problembereiche– BeratungBeratung – Förderung - Diskussion 
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AusmaAusmaßß der bisherigen Beschder bisherigen Beschääftigung ftigung 
mit dem Thema Hochbegabungmit dem Thema Hochbegabung

65

18 17

63

2

35

0
10
20
30
40
50
60
70

etwas gar
nicht 

intensiv

LehrerInnen

SchulpsychologInnen

Studie von Wittmann (2002)

FFöörderungrderung

Welche schulischen Welche schulischen 
FFöördermrdermööglichkeiten gibt es?glichkeiten gibt es?

Akzelerierend Akzelerierend 
der selbe Stoff wird in der selbe Stoff wird in 
kküürzerer Zeit erlernt, was rzerer Zeit erlernt, was 
den Schden Schüülern ermlern ermööglicht, glicht, 
einzelne Feinzelne Fäächer in einer cher in einer 
hhööheren Jahrgangsstufe heren Jahrgangsstufe 
zu besuchen oder eine zu besuchen oder eine 
Klasse zu Klasse zu üüberspringenberspringen. . 

EnrichmentEnrichment--MaMaßßnahmennahmen
der Schulstoff wird vertieft der Schulstoff wird vertieft 
und um zusund um zusäätzliche tzliche 
Inhalte erweitert. Inhalte erweitert. 
z.B.AGz.B.AG´́ss in der Schule, in der Schule, 
Zusammenarbeit mit Zusammenarbeit mit 
Hochschulen, Hochschulen, 
Hochbegabtenzweige in Hochbegabtenzweige in 
Gymnasien Gymnasien 

Basics – Diagnostik - Problembereiche– Beratung – FFöörderungrderung - Diskussion 

ImpulsschulenImpulsschulen
Inhalte und Ziele:Inhalte und Ziele:

"Lehrer f"Lehrer füür die Begleitung r die Begleitung 
und Erziehung von und Erziehung von 
Hochbegabten Hochbegabten 
sensibilisieren und sensibilisieren und 
qualifizieren." qualifizieren." 

Der langfristige Prozess Der langfristige Prozess 
ist eine wichtige ist eine wichtige 
Voraussetzung dafVoraussetzung dafüür, r, 
dass sich Einstellungen dass sich Einstellungen 
und Verhaltensweisen und Verhaltensweisen 
von Lehrkrvon Lehrkrääften ften 
nachhaltig vernachhaltig veräändern.ndern.

Integrative FIntegrative Föörderung, die rderung, die 
in der Konsequenz allen in der Konsequenz allen 
SchSchüülern zugute kommt.lern zugute kommt.

Basics – Diagnostik - Problembereiche– Beratung – FFöörderungrderung - Diskussion 



18

LiteraturLiteratur
Wittmann (2002): Wittmann (2002): HochbegabtenberatungHochbegabtenberatung. Theoretische . Theoretische 

Grundlagen u. empirische AnalysenGrundlagen u. empirische Analysen
Wittmann u. Wittmann u. HollingHolling (2001): (2001): Hochbegabtenberatung in der Hochbegabtenberatung in der 

PraxisPraxis. Ein Leitfaden. Ein Leitfaden
Webb Webb u.au.a. (2002): . (2002): Begabte Kinder, ihre Eltern, ihre LehrerBegabte Kinder, ihre Eltern, ihre Lehrer. . 

Ein RatgeberEin Ratgeber
BMB (2003): BMB (2003): Begabte Kinder finden und fBegabte Kinder finden und föördernrdern
www.tate.www.tate.atat
www.schulpsychologie.dewww.schulpsychologie.de
www.kargwww.karg--stiftung.destiftung.de

DiskussionDiskussion


